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Rr . 75 Wildbad , Donnerstag de« Lv März 190b
Bauernbund ,

Zentrum ,
ev. Pfarrerstand .

Tie Kritik, die evangelische Geistliche an der zentrums¬
ergebenen Haltung des büMerischen Pfarrers von Brett¬
heim geübt haben , war das Signal zu einem lebhaften
Zeitungskrieg , in welchem der „ Bauernbund " offen als
Schutztruppe des Zentrums auftritt und seine
papiernen „Schüsse" gegen die evangelische Geistlichkeit
losläßt . Gegen den „evangelischen Bund " schreiben die
Btmdler Sätze, wie sie in einem klerikalen Blatt auch
nicht schärfer stehen könnten . Sie riskieren sogar die al¬
berne Behauptung , der „evangelische Bund " lasse , sich
als - Schutz- und Wahltruppe für die freisinnig -
demokratischen Parteien gebrauchen ! ! Er sei ein „ irre¬
führender Pastorenbund !" heißt es weiter . Und es wird
dem Klerikalismns zu Gefallen nach etliches auf den
evangelischen Bund und die evangelische Geistlichkeit ge¬
schimpft und das Zentrum herausgelobi . Als Antwort
veröffentlichen nun im Namen und Auftrag der evang .
Geistlichen der Tiözese Weikersheim Tekan Tr . Blind -
Keikersheim, Pfarrer Maier -Elpersheim und Pfarrer
Lwnhardt-Schäftersheim in der „Tauüerztg .

" eine Er¬
klärung, in der es heißt :

„Tie evangelischen Geistlichen werden beschuldigt, daß
m dem heißen Kampf des deutschen Mittelstandes um
seine Existenz gegen den Kapitalismus ein großer Teil
derselben dem Mittelstand grimmig in den Rücken falle .
Wir weisen für unseren Z^ il diese ungeheuerliche
Verleumdung mit aller Entrüstung zurück . Lange
schon, bevor gewisse Agitatoren ihr Brot bei der

Vertretung des Bauernbundes und seiner Interessen ge¬
funden , haben wir evangelische Geistliche unserer Ge¬
meinden uns in allen Zweigen ländlicher Wohlfahrtspflege
nach bestem Wissen und Gewissen angenommen . Ter Ar¬
tikelschreiber beschuldigt uns ferner , daß die evang . Geist¬
lichen vielfach konfessionelle Verhetzung treiben , ihren Ge¬
meinden „Steine statt Brot bieten" und dieselben „ mit
den « Haß gegen Andersgläubige füttern "

. Tiefe iirfame
Verdächtigung weisen wir gleichfalls »nt aller Ent¬
rüstung zurück . Endlich aber erklären wir , daß wir weder
durch Drohungen noch Verleumdungen seitens
gewisser Agitatoren des Bauernbunds uns jemals
irre machen lassen werden in unserer Pflicht , die wahren
Interessen unserer evang . Kirche und unseres evang . Volks
in jeder Hinsicht hochzuhalten . Es wird uns aber von
jetzt ab zur zwingenden Notwendigkeit , unsere Gemeinden
rückhaltlos aufzuklären über Ziel und Karakter
einer Agitation , welche nur die eigenen , aber nicht
die wahren Interessen unseres evang . Volks sucht .

"
Tem Bauernbund wird seine Zentrümelei allen , nach

noch ordentlich zu schaffen machen. Lebhaft zu wünschen
aber ist, daß der Streit möglichst inpolitischen Bahnen
bleibt und sich nicht allzusehr ins konfessionelle Gebiet
verirrt .

Der Reichstag
setzte gestern die zweite Beratung desEtatsdesRe i chs-
schatzamtes fort . Tie Kommission hat die Einnahmen
aus den Zöllen um 24 Millionen auf 536 282 000 Mark
ermäßigt . Tiefer Einnahmesatz wird genehmigt . Beider
Beratung der Zu schuß anleihe , die die Kommission
gestrichen hat mit der Bestimmung , daß dafür die

Matrikularbeiträge um 53 Millionen er¬
höht werden sollen, führt Schatzsekretär v . S tengel aus :
Ter diesjährige Etatsentwurf schloß leider mit einem
Fehlbetrag ab . Am bedenklichsten war zweiffellos 8ie
Zuschußanleihe von 51 Millionen . Ein großes Verdienst
der Kommission war ihre Beseitigung aus dem Entwurf .
Tie Kommission hat aber auch 46 1/2 Millionen fürWaffen -
forderungen aus der Anleihe auf die Matrikularbei¬
träge übertragen . Trotz der beschlossenen Stundung
von 53 Millionen hat diese Art Finanzierung schwere
Bedenken . Eine große Zahl Einzelstaaten würde
durch diese Maßregel in ihren Kulturaufgaben
wesentlich gehindert werden . Er hoffe, daß es vick°
leicht noch gelinge, über die Finanzierung des Etats für
1905 zn einer allseitig befriedigenden Verständigung zu
gelangen . — Indessen , das Haus genehmigte die Be¬
schlüsse der Kommission und nahm schließlich das ganze
Etatsgesetz an .

«
Australien . Deutschland und Australien .

Ter Premierminister Reid empfing eine Abordnung ein¬
flußreicher Kaufleute , die Beschwerde einlegte , weil
Deutschland den britischen Handel von den Marschall -
und anderen Inseln ausschloß. Reid erklärte , wenn die
britische Regierung nicht handle , werde Australien ener¬
gische Vergeltungsmaßregeln ergreifen .

Die Mittelmeer -Reise des Kaisers.
§ Lissabon , 28. März . Ter Kaiser har dem

Kronprinzen von Portugal den schwarzen Adlerorden ver¬
liehen . Beim gestrigen Galadiner gab es Trinksprüche .

Die FrWahrskontrollvkrsnmmlumM
im Jahr 1S05 .

finden im Kontrollbezilk Neuenbürg wie folgt statt :
Kontrollstation Schömberg am 10 . April, 1 '/- Uhr nachmittag

beim Rathaus für die Gemeinden Beinberg , Bieselsberg, Grunbach, Igels
loch, Kapfenhardt, Salmbach , Unterlengenhardt

Kontrollstation Schömberg am 10 . April, 2 '/s Uhr nachmittag
beim Rathaus für die Gemeinden Maisenbach, Schwarzenberg , Ober
lengenhardt . Langenbrand , Schömberg

Kontrollstation Calmbach am 11 April, 10 ^ Uhr vormittag
an der Kirche für die Gemeinde Calmbach.

Kontrollstation Wildbad am 11 April, 2 '/i Uhr nachmittag
m der Trinkhalle für die Gemeinde Wildbad .

Kontrollstation Herrenalb am 12 . April, 1 '/- Uhr nachmittag
benn Kurhaus für die Gemeinden Bernbach, Dobel, Herrenalb , Loffenau
Neusatz, Rotensol .

"
Kontrollstation Neuenbürg am 13 . April, 8 '/, Uhr vormittag !

bei der Turnhalle für die Gemeinden Birkenfeld , Schwann .
Kontrollstation Neuenbürg am 13 April, I '/- Uhr nachmittag!

bei der Turnhalle für die Gemeinden Gräfenhausen , Arnbach, Otten
Hausen, Unterniebelsbach, Oberniebelsbach .

Kontrollstation Neuenbürg am 14 . April, 18
'/- Uhr vormittag !

bn der Turnhalle für die Gemeinden Feldrennach, Conweiler , Dennach
Waldrennach , Engelsbrand.

Kontrollstation Neuenbürg am 14. April, 2 '/- Uhr nachmittag«
bei der Turnhalle für die Gemeinden Neuenbürg , Höfen .

Die Mannschaften auS der Gemeinde Enzklösterle haben zur Kon>
trvllversammlung in Simmersfeld, O .A . Nagold, am 5 . April, vor
Mittags 8 Uhr — bei der Kirche zu erscheinen .

Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamter
brr Reserve und Landwehr I. Aufgebots, die Dispositionsurlauber, Re-
ervlsten und Landwehrleute l . Aufgebotseinschließlich der Halbinvaliden ,

sämtliche Ersatzreservisten, sowie die zur Disposition der Ersatzbehörder
Ebenen Mannschaften (einschließlich der zur Disposition der Ersatz-
behorden entlassenen zeitig Halb- und Ganzinvaliden )

Diejenigen Mannschaften der Jahresklasse 1893, welche in der
seit vom 1 . April bis 30 . September ins stehende Heer eingetreten
Md, werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in der Landwehr I.
Aufgebots bei den Herbstkontrollversammlungen zur Landwehr lk . Auf-
öbbM überführt und sind von der Teilnahme an den Frühjahrskontroll -
versaninilungen dieses Jahres entbunden, dieselben haben vielmehr bei

Herbstkontrollversammlungen ds . Js zu erscheinen .
Militärpäsfe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorderungen bezw .

Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen.
Stöcke , Schirme , Zigarren rc . sind ppr Beginn der Kotrollver-

sammlung abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen wird mit
Arrest bestraft

Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Mili¬
tärbeamten der Reserve und Landwehr : Ueberrock oder Waffenrock und
Mütze.

Calw, den 13 . März 1905.
Bezirkskommarrdo .

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsbehörden wieder¬
holt auf ortsübliche Weise bekannt zu geben.

Neuenbürg, den 14 März 1905 . K. Oberamt .
Hornung.

Wildbad .

LokaiuilmaokunK.
Nachdem die Gewerbekataster (Steuerkapitale) der neueinge¬

schätzten Gewerbetreibenden der hiesigen Gemeinde durch die BezirkS-
schätzungs -Kommission gemäß Art. 100 Abs. 3 des Gesetzes vom
28 . April 1873/8 August 1903 , betreffend die Grund -, Gebäude - und
Gewerbesteuer (Reg. -Bl . S . 344) auf 1 . Januar l. I . festgestellt sind ,
wird das Ergebnis der Einschätzung gemäß Art. 100 Abs. 4 dieses
Gesetzes (vergl . mit Art. 99 Abs. i und Art. 61 Abs . 1 ) 15 Tage
lang, und zwar

vom 1. bis 15 . April 1SV5

Ein noch gut erhaltener

Ki «-E <rgG
ist billig zu verkaufen. Nähere«
in der Exped . d. Bl. (171

für vorübergeh« ch« und für
dauernde Arbeit gesucht

Papierfabrik Wildbad .

Prima
Anthrazit -

Kohlen
sind wieder eingetroffen und können
Bestellungen in jedem beliebigen
Quantum gemacht werden.

Fr . « l- tz.

2ar
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus (Zimmer Nr . 3. Neben¬
haus ) aufgelegt sein .

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht bezüglich seines Steuer¬
kapitals das Recht der Beschwerde zu . ( Gesetz Art . 99 Abs. 2).

Etwaige Beschwerden, welche die Beteiligten gegen die Ein¬
schätzung Vorbringen wollen, sind an das K. Steuerkollegium Ab¬
teilung für direkte Steuern zu richten und längstens

bis zum 18 . April l . I .
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung anzubringen . Die
Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach
sich . ( Gesetz Art . 61 Abs. 2).

Den 29 . März 1905.

Bestellungen auf

gute Saat- und
Speise -Rartoffel

nimmt entgegen
Louis Pfeiffer .

Stadtschultheißenamt :
A . -V . Bätzner .

kruMovdov
allerbestes Hausmittel bei jedem
Husten , Heiserkeit, Katarrh re.
empfiehlt in Beuteln L 10 u . 20 Pfg.

Carl Wilhelm Bott .

Lv80rKUUK
von

richtigem Taisonprrsonal
ält sich dev geehrten Herrsch -men
estenS empfohlen

Frau M . Wernicke
Stuttgart , Eberhardstraße 24 II.

Mädchen -Gesuch .
Ein tüchtiges, fleißiges

Zimmtrinüdchen
iS schon solche Stelle versehen hat,
wie ein
MzMks Mäochill

ir Küchen» «ud Gartenarbeit
erden in eine Villa für die Saison
. Mai bis 1 . Oktober) gesucht .
Näheres bei der Erv . d. Bl . l " »



* Tanger , 28 . März . Ter Onkel des Sultans ,Müllen Abdul Malei , ist hier eingetroffen .
Der Untergang der „Maine " .

Nervyork , 28 . März . Geßler -Roujseau , der
gestern verurteilt wurde , weil er 1903 eine Höllenmaschinean Bord des Dampfers „ Umbria " rmtergebracht hatte,hat eine Aufsehen erregende Erklärung über die Spreng -
ungdesamer ikanischen Kriegsschiffes „ M a i-
ne " abgegeben, welche den Ausbruch des spanisch - amcri
kanischen Krieges beschleunigte. Rousseau sagte aus , er
sei für die kubanischen Aufständischen mit der Anferti g-
ung von Bomben beschäftigt gewesen , durch welche die
spanischen Kriegsschiffe zerstört werden sollten . Ein cuba-
nischer Mitverschworener habe irrtümlicherweise in der
Dunkelheit eine Mine an der „ Maine " befestigt .Als das Schiff zerstört wurde , habe der Kubaner seinen
Irrtum bemerkt und Selb st mordbegangen . — Be¬
kanntlich ist der Untergang der „ Maine " die äußere Ur¬
sache des spanisch - amerikanischen Kriegs ge¬wesen, da die Amerikaner die Spanier beschuldigten, den
Untergang verschuldet zu haben.

Die Lage i« Rußland
Petersburg , 27 . März . Im Kreise Njeslime des

Gouvernements Tschernigow sind Bauernunruhen
ausgckrochen . Mit Sonderzug wurden Truppen dorthin
gesandt . Infolge eines drei Wochen dauernden Aus¬
standes der Arbeiter der neuen russischen Hüttengesell¬
schaft in Ausowka wurde das Wert aus unbestimmte Zeit
geschlossen . 14000 Arbeiter deS Hüttenwerks und
der Minen kehrten in ihre Heimat zurück , nachdem sie
abgelohnt waren .

Sebastopvl , 27 . März . Tie Unruhen in Jalta
beganneir gestern abend . An fünf Orten fanden Brand¬
stiftungen statt . Das Volk verhinderte die
Löfcharbeiten . Alle Polizeiwach st üben wur¬
den verwüstet . und die Arrestanten freige¬
lassen . Tie Branntweinläden wurden zerstört . Gestern
sind von hier nach Jalta Truppen abgegangen ,heute werden weitere drei Kompagnien und eine Eska¬
dron folgen.

Tiflis , 28 . März , Tie in Gori ausgebrochene
Gärung - nimmt einen schärferen Karakter an und
gewinnt an Umfang . Die Bauern der Ortschaft Simo -
goni haben beschlossen , einen Teil des Gutseigentums
ohne Entschädigung auszunützen und alle
ihr « Angelegenheiten durch aus ihrer Mitte gewählteVertreter erledigen zu lassen . In der Ortschaft Ka-
raleti verübten Bauern , die rote Fahne n mit sich
führten , Ausschreitungen . Das Gebäude der
Kanzlei wurde durch sie zerstör t.

)-( Tambow , 27 . März . Tie Zahl der- aus¬
ständigen Fabrikarbeiter in Raskasowo beträgt gegen 6000 .Das Militärkommando ist verstärkt . Tie Beruhigungs¬
versuche sind erfolglos geblieben.

Die Lage in Rußland .
X Riga , 28 . März . lieber Riga ist der Zustanddes verstärkten Schutzes verhängt worden .
)( Petersburg , 28 . März . Im Charkowschen

Gouvernementsbezirk Woroschba fanden Bauern - Un -
ruhen statt . Tas in Achtyrka garnisonierende Tragoner -
regiment , das auf den Kriegsschauplatz abgehen
sollte , wurde in die Dörfer geschickt , um die Ord¬
nung herzustellen .

)st J . a l t a (Krim -), 28. März . Sonntag abend began¬nen hier von neuem Unruhen . Das Hauptpolizeiamtwurde zs -rftört und 13 sin Gefängnis gefangen gehaltene
Personen nnAneihe i t g e s e tz t . T ann wurde versucht,das Gefängnis irr Brand zu stecken . Tie Menge teilte
sich sodann in einzelne Gruppen , welche die Läden und
Restaurants zerstör ' t e

'n . Angesichts der Untätigkeitder Polizei wurden 3 Bür gerwehr abterlun gen ge¬bildet . In estrer von einigen tausend Personett besuchten
Arbeiterversammlung wurde unter begeistertem, Beifall die
Einberufung einer konstituierenden 'Versamm¬
ln ng und die Beendigung des Kzieg . es gefordert .

)( Kali sch , 28 . März . Gestern ist ein Haufen von
L andleüten , die mit Gewehren , Messern und Stöcken

Die Diamanten des Sultans .
Kriminalroman von ' L o ü i s Tracy .' l Na .Äruck vrrdoici!,

. . Svrtjetzpng , - b , ^
. Winker zuckte die Achseln: - » Was wollen Sie ? Es

fin5 vielleicht setzt schon ein Haches - Dutzend Personen
verhaftet .

, Z,Wieso ?"

„Nun , wir haben ja bereits an alle Polizeibehördendes In - und Auslandes Beschreibungen - der gestohlenen
TianchMG sowie der mutmaßlichen Diebe geschickt . Die
Passagiere sämtlicher

'
auslaufenden Dampfer werden einer

.Durchsuchung ihrer Effekten unterworfen . Jeder Pfand -
lesher/ilyder ^ ZuM 'lenhändler ist? avisiert worden . Es
mMte demnach mit ungerechten Dingen zugehen, wenn
nicht binnen '

kurzem einer der Schuldigen ins Netz ginge .
"

„ Ganz recht !" nickte Brett . „ Und dieser eine wird
ohne Zweifel recht ungemütliche Stunden verbringen , be¬
vor Sie erkannt haben werden, daß er dem Verbrechen
völlig fern steht. Glauben Sie denn wirklich , lieber
Freund , daß solche Schlauberger , die ein derartig raffi¬niertes Gaunerstück ersinnen und ausführen , sich von
einem simplen Pfandverleiher oder auf Teck postiertem
Konstabler erwischen lassen ?"

' Innerlich Mußte Winter seinem Kollegen recht geben,aber seine Eigenliebe hinderte ihn, dies auszusprechen ;
so verhielt er sich schweigend , bis sie das Haus , am Albert -
tor erreicht hatten .

Brett ließ den Kutscher in einiger Entfernung halten ,da er es vermeiden wollte , die Aufmerksamkeit der Neu¬

bewaffnet waren , verhaftet worden . Tie Landleute hattendie Arbeiter gezwungen , die Arbeit niederzulegen ,und verübten dann Plünderungen .
x Tiflis , 29 . März . Tie Bauern im Bezirk

Schonapan haben mit dm .Ortsbehörden alle Bezieh¬
ungen abgebrochen . Sie verkehren nur noch mit
ihren in geheimer Wahl gewählten Vertretern . Sie
weigern sich , Abgaben zw bezahlen und be¬
trachten den von ihnen bebauten Boden als Eigentum .Ein Brandstifter wurde von der Volksmenge befreit .

)( Njeslim , 27 . März . Aus Tschernigow ist nach
dem Gute Werkijewka eine Kompagnie Soldaten gesandtworden . Es war Beunruhigung durch Drohbriefe
entstanden .

)( Aschabad , 28 . März . Flüchtlinge aus Kotschau
berichten, der Pöbel bock Kotschau werde von Muham¬medanern aus Baku geg en d i e Christen au fg e he tz t .

Krieg i» Ostasien.
London , 28 . März . Tie neue russische Anleihein Frankreich dürfte bereits abgeschlossen sein,

nachdem diejenige französische Bank , die bisher haupt¬
sächlich gegen die Anleihe war , ihre Haltung geändert hat .

Petersburg , 27 . März . Tie Absicht , auf der
sibirischen Bahn ein zweites Geleise zu legen, wurde end¬
gültig aufgegeben . /

Petersburg , 28 . März . Ter Kommandeur der
3 . Mandschureiarmee , General Kaulbars , erhielt das Kom¬
mando der 2 . mandschurischen Armee und wurde durchdm General der Infanterie Batjanow ersetzt .

)- ( Petersburg , 28 . März . Tie vom Kriegsschau¬
platz eintreffenden Nachrichten verstärken dieSorge
um den russischen Westflügel und die rückwärligen
Verbindungen der Armee .

)- ( Niutschwang , 28 . März . Ter Liaho ist eis¬
frei . 22 Schiffe kämen in den Hafen und brachten eine
Menge Vorräte , dir auf Dschunken verschifft, dm
Liaho aufwärts geschickt wurden .

)-( London , 28 . März . Der Prospekt der neuen
japanischen Anleihe ist erschienen. Bor den 3 Emissions¬banken hatten sich lange Reihen von Menschen
aufgestellt .

lsi London , 29 . März . Tie neue japanische An¬
leihe ist weit überzeichnet . Von Hamburg findallein Angebote auf über N/2 Millionen Pfund Sterling
singegangen .

Aus der Partei .
Ter Zusamme u st 0 ß i 11 Mehr st ette n.Am Samstag und Sonntag fanden in Au in gen ,

Mehrstetten , Butten Hausen und Tapfen Ver¬
sammlungen statt , die mit einer Ausnahme so gut besuchtwaren , daß die geräumigen Lokalitäten sich als zu klein
erwiesen . In Auingeu führte Herr Zimmermeister Beck,in den übrigen Orten führten die Herren Schultheißen den
Vorsitz. Herr Landtagsabgeordneter Reihling refe¬rierte über die Verhandlungen des Landtags . Er wies
insbesondere auf die Tätigkeit der Vokkspartei hin , nament¬
lich auch für Landwirtschaft und Kleingewerbe . Reicher
Beifall lohnte die eingehenden, trefflichen Ausführungendes Redners und in allen Versammlungen wurde ihmunter allgemeiner Zustimmung der Dank der Anwesenden
für seine Tätigkeit im Landtag und seine Berichterstattung
ausgesprochen . Verschiedene Anfragen aus der Mitte der
Versammlungen wurden zur allgemeinen Zufriedenheitbeantwortet . Herr Redakteur Kienle ans Stuttgart be¬
handelte noch einzelne württembergische Fragen und streifte
kurz die Reichspolitik : auch er fand überall Anklang . In
,B utten h aus en beteiligten sich an der Debatte die
Herren Schultheiß Schmidt , Lehrer Forchheimer . Post¬
expeditor Wahl , Schullehrer Bauer -Apfelstetten und Post -
Halter Rath -Münsingen . In Tapfen betonte Schul¬
lehrer Pfeifer , daß nicht Feindschaft gegen Kirche oder
Geistlichkeit es sei, wenn die Lehrer die Fachschulaufsicht
forderten . Die Lehrer hielten den religiösen Unterricht
hoch und würden bedauern , wenn matt ihnen denselben
abnehmen würde . Besonders interessant gestaltete sich die
gierigen , die das Gebäude umlagerten , auf sich zu ziehen.Er schickte Winter voraus , die Gelegenheit abwartend ,unbeachtet folgen zu können.
Inzwischen besah er sich den Schauplatz der Tragödievon außen . Es war ein palastähnlicher Bau , aus der
ersten Victorianischen Periode stammend . Alle Fensterdes. Parterres sowie des ersten Stockes waren teils ver¬
mauert , teils durch eiserne Läden geschlossen und der
einzige Eingang in das Gebäude befand sich an der Seite .
Wahrlich , es gehörte ein genialer Kopf dazu, innerhalb
dieser Mauern vier MNischen ums Leben zu bringen und
Tiamantschätze zu stehlen, die Tag und Nacht von zwölf
Polizisten bewacht wurden .

Das Erscheinen des Detektivs Winter , der an der
Haustüre Einlaß begehrte, veranlaßt die müßigen Zu¬
schauer, sich näher heranzuwagen . Sie wurden jedoch von
Konstablern zurückgedrängt und Brett benutzte die ent¬
standene Verwirrung , um unbemerkt ! ins ! Haus zu gelangen .Ein Polizist , der ihn nicht kannte , stellte sich ihm entgegen ,doch auf ein Zeichen Winters ließ er ihn eintreten .

Der Detektiv stellte dem Anwalt die beiden Polizei -
Inspektoren Walters und Sharpe vor , welche am Montag

'
abend mit der Bewachung des ' Hauses betraut gewesenwaren . „ Tie Herren können Ihnen genau berichten,"
äußerte Winter , „ was sich in jener Nacht ereignet hat .

"
^ „ Es wird mich sehr interessieren, " versicherte Brett ,

„nur wäre es mir des leichteren Verständnisses halberlieb, wenn Sie mir zuvor den Tatort zeigen wollten .Hier in der Vorhalle war jedenfalls die Polizeiwachestationiert .
"

Inspektor Walters bejahte und übernahm dann die
Führung durch das Haus . Von der Vorhalle aus führte

Versammlung in Mehr stet len . Die Bündler Han-»den Herrn Tr . Nübling aus Ulm kommen lassen, d»in Begleitung des Herrn Pfarrers in der Versammlungerschien und die bekannten bündlerischen Sprüche mcMVon Interesse in -einen Ausführungen war nur äiueifrige Verteidigung der Zen trumsvolsij ,und eine Verdammung der Volksbeivegung gegeu z,»Erste Kammer . Diese Bewegung nannte der bürstleM,,Redner geringschätzig einen „ P r 0 t e st r u m in e l" : dgzZentrum habe, sagte Tr . Rübling , „ von seinem Ttaitz-pnnkt ans " ganz recht , wenn es die Erste Kuni- '
mer in ihrem jetzigen Zustand erhalte, !wolle ! ! Auch diese Ausführungen waren ein Beweisdafür , daß die bündlerisch - klerikale Freund¬schaft schon recht weit, gediehen sein . muß . Sie entsprachen !
vollständig dem Feldzug , den der Bauernbund im Hohen- !
lohe' schen jetzt gegen die evangelische Ge ist Uch¬te il dem Zentrum znlieb eröffnet hat und wobei berMkräftig hinüber und herübergeschossen wird . Freilich mehrtsich die Zahl der bündlerifchen Fahnenflüchtigen ,die aus dem „ Bund " austreten , weil sie jetzt endlich ein-
sehcn , was andere Leute schon längst wissen : daß die
„bezahlten Wortführer " des „ Bauernbundes " das Vater¬land an Junkertum und Klerikalismus ausliefernwollen . Herr Reihling diente dem Bündischeu ausUlm denn auch ganz gehörig . Er widerlegte in jMtreffender , schlagender Weise sein« ! Gegner , das; auchdie anwesenden Bündler nicht im Zrveifel gewesen seinwerden , wer das Feld behauptet hat . Für den deine,
kratischen Abgeordneten von Münsingen brachten die beiden
Tage eine Befestigung des Vertrauens , das er sich alsBauer und Volksvertreter schon bisher erworben her

AI Für Imker .
Eingesendet .

An 4 Monate wird gar manches Imlein den Tagnicht mehr gesehen haben . Länger denn 5 Monate wirdes kaum im Kerker ohne Bauchschmerzen aushalten können:es würde die Ruhr bekommen. Deshalb ist es jedenBienenvaters Pflicht , die in Bälde zu hoffenden' warmen,schneefreien Tage bei wenigstens -st 9— 10 Grad R . zubenützen und alle andere Arbeit ruhen zu lassen, , um
seinen Völkern den so notwendigen Reinigungsausflug
zu gestatten , ja er muß etwaige Schläfer durch wieder¬
holtes starkes Anklopfen oder Hineinblasen wecken . M !der Schläfer ' -trotzdem nicht aufwachen , so schaue maudas Innere durch : denn es giebt oft auch am Sterben
befindliche Völker' . Tiefe werden gründlich auseinander¬
genommen , irr die Sonne gestellt oder gar in die warmeStube genommen und mit flüssig gemachtem, erwärmten
Honig bespritzt. Wirkt dieses nicht : dann ade ade ade !
Manches Volk kann nicht heraus , weil das Flugloch mit
Bienenleichen verbarrikadiert ist. Tie Bodenbretter wer¬den gründlich gereinigt : denn die Biene liebt die Rein¬
lichkeit , und hat mit einen, wohlbekannten , sonsten auch
„ lieben" Haustier nichts gemein . Tie Reinignngsarbeiten
besorgt ja im großen ganzer! die Biene selber : aber, istdie Stube an 4 Monate nicht mehr gekehrt, so wäre
die Säuberung für sie eine wahre Herkulesarbeit . Sind
der Bienenleichen auch viele, der Imker mag nicht rb-
schrecken : in einem großen Staate giebt es , besondersim Winter , ja auch viele, die Herr Weg alles Fleisches
gehen. Hat ja ein Volk die Ruhr , was man an der
schwarzbrannen Flüssigkeit , mit dem Waben , Kasten und
Bienen beschmiert sind, erkennt, so. rvird das Volk in eine
neue -Wohnung mit frischen Waben gebracht. Die alte
Wohnung nebst Waben wird mit Wasser gründlich ge¬
reinigt , getrocknet und kann dann alles ohne Bedenken
wieder verwendet werden . Hält die Witterung , d . h . der
Sonnenschein mit Windstille an , so überzeuge sich der
Imker , ob noch genügend Vorrat vorhanden : denn erst
jetzt beginnt der Großverbrauch , so jetzt Tag für Tagimmer mehr Brut vom Vorrat verlangt , ohne daß von
außen — von Mutter Natur — Futterersatz kommt.
„ Arme " Völker werden mit vorrätigen Honigwaben oder
mit flüssig, gemachtem, abgekochten, abgeschäumten Zucker,den man m großen Portionen in die Waben -gießt, und
der nicht dickflüssig sein darf , gespeist. Zucker ge¬
kochter — ist insofern von Borterl , als die Biene zugleich
ein schmaler Gang ein paar Stufen hinauf in ein großes
Empfangszimmer , an das sich rechts und links kleine
Garderoben an schlossen . Ein geräumiger Speisesaal lag
nach dem Park zu, während sich .gegenüber ein Frühstücks¬
zimmer befand .

Von der Vorhalle aus führte eine breite Treppe in
dis oberen Stockwerke, eine schmalere abwärts ins Sou¬
terrain , wo die Küchen- und Tienerfchaftsräurne lagen.

„ Hier, " bemerkte der Inspektor , auf die Treppe deu¬
tend, „waren beständig zwei Konstabler postiert, ein
dritter vor dem Eingang zum Souterrain , ein vierter
an der Glastüre des Empfangszimmers . Es kormte nie¬
mand nach oben gelangen , ohne von den: vier Leuten
gesehen zu werden und jeder , der das Haus betrat , mußte
die eine Eingangstüre benutzen. Ich hatte für jedm
Posten drei Mann , die abwechselnd Wache hielten, doch
so , daß niemals die gleichen Leute zweimal zusammen
Dienst hatten . Angesichts der ungeheuren Verantwort¬
lichkeit , die auf mir ruhte , wollte ich es auf diese Weife
unmöglich machen, daß irgend einer von meinen Unter¬
gebenen sich an einem etwaigen Diebstahl beteiligen
konnte.

"
Während dieser Erklärung hatte Walters seine Be¬

gleiter in den ersten Stock geführt , der sechs Zimmer ent¬
hielt , deren Türen auf den Flur mündeten . Fünf der
Türen waren zugemauert worden , sodaß der Eingang
zu sämtlichen Räumen durch die sechste , der Treppe gegen¬
über befindliche, bewerkstelligt werden mußte . Tiefes
erste Zimmer war elegant eingerichtet und diente dem
türkischen Bevollmächtigten sowie seinen Sekretären wah¬
rend des Tages zum Aufenthalt .

Fortsetzung folgt .



so nötige Wasser reichlich hat ; Honig nährt aber
^ er Ohne Schaden anzurichten , kann man auch einem
Mus einem Volt , das noch in Hülle und Fülle Bor¬
at bat entnehmen und dem armen Schlucker reichen .

^Leichs
'
überzeugt sich der Bienenvater durch sein Ohr ,

ab alles in Ordnung ; ein leises, behagliches Summen ,
Oj starkem Anklopfen dagegen ein kurzer brausender Ton

Gesamtbiens, läßt aus Weiselrichtigkeit, Wohlbesin-
XM u >v- schließen . Ter Anfänger , dem diese
steilen gelten sollen , merke noch besonders , daß
vor dem ersten Ausfluge dem Bien der Platz nach Be¬
lieben gegeben werden kann, nach dem Ausfluge nicht
mehi Ter Imker sorge aber jetzt besonders auch , daß
sein Liebling die warme Umhüllung (innen und außen )
Mieder erhalte : Willst du Schwärme , gib deinen Bienen
Mnne — gut eingehüllte Völker werden auch von der
-rjaulbrut verschönt bleiben —, der Imker sorge, daß die
Mglöcher jetzt nicht den Sonnenstrahlen ausgesetzt sind,
Ann mancher vorwitzige Insasse büßt das Leben ein , auch
sollen Stürme nicht ans Flugloch fegen können. „ Er
zählt die Häupter seiner Lieben, ihm fehlt kein teures
Haupt !" Möge jeder Imker bei Frühjahrsversammlungen
so zu seinen „Kollegen" sprechen können !

Tages -Rachrichteir .
O Stuttgart , 28 . März . Zu Ehren Schillers

findet im Jnterimtheater eine cyklische Vorführung seiner
Werke statt : 8. Mai : „ Die Huldigung der Künste "

, „ Die
Räuber "

; 13i Mai : „Fiesko"
; 15. Mai : „ Kabale und Liebe " ;

18. Mai . „ Don Carlos "
; 21 . Mai : „ Die Wallenfteintrilogie"

und zwar nachmittags halb 4 Uhr : „ Wallensteins Lager" ,
nachmittags 5 Uhr : „ Die Piccolomini "

, abends 7 Uhr :
WallensteinS Tod "

; 23 . Mai : „ Maria Stuart "
; 26 . Mai :

Die Jungfrau von Orleans "
; 29 Mai : „ Die Braut von

Messina
"

; 30. Mai : „ Wilhelm Tell "
; 3. Juni : „ Das Re-

«etrius -Fragment "
, dem sich eine Aufführung von Beethovens

IX. Symphonie anschließt .
Ettlingen» Karlsruhe, 27 . März. Heilige Einfalt .

Eine Schülerin hatte hier das Klaffenbuch zu führen und
die geirennt erteilten Religionsstunden einzutragen . Sie
schrieb die gleichzeitig erteilte evangelische Religionsstunde
zuerst, dann die katholische . Dem Herrn Kaplan Bar eis
mißfiel dieser Eintrag , er stellte die Position um und schrieb
mit Löwenklaue tu die Rubrik Bemerkungen : „ Hier in
Ettlingen kommt die katholische Religions -
fiunde vor der evangelischen "

. Im Zeitalter des
Toleranzantrags verdienen solche für die Tvleranzauffassung
unserer Kapläne typischen Vorfälle mehr Beachtung , als
ihnen sonst gebührte. Der Schuldirektor , obwohl alter Herr
der katholischen Verbindung „ Hercynia " in Freiburg i. Br . ,
entfernte das Dokument und die „ gute" Presse ist über die
Meldung des Vorfalles in wütende Bestürzung geraten und
Sagt über Hetze und Kultur -Kampf.

X Rottweil , 28. März . In Schramberg wurde
eine ledige Fabrikarbeiterin verhaftet , wett sie im Verdacht
stand, den Versuch gemacht zu haben ihr 2V- Jahre altes
Nnd mit Brennspiritus zu töten .

Tuttlingen, 29 . März. Der Streik der Gerder -
gesellen ist durch Vermittlung des Einigungsamtes bei -
gelegt worden. Dienstag wurde die Arbeit wieder auf
genommen. Die Dauer der Arbeitszeit beträgt nunmehr
10 Stunden 20 Minuten und zwar von 7 bis 12 und von
l bis 7 Uhr, mit je 20 Minuten Vesperpause . Am Samstag
ist um halb 7 Uhr Feierabend . Bisher war die Arbeitszett
eine 1l ständige.

8 Stetten a . k. M ., 26 . März . Die Molkerei -
Genossenschaft hielt letztbin ihre Generalversammlung
ab. Die Mitglieder waren zahlreich erschienen . Der Ge¬
schäftsbericht und die Rechnung ergaben folgendes : die Ein¬
nahmen betragen ML 48 611 . 73, die Geschäftsanteile Mark
2H, die Anleihen Mk. 15 400 Mk. . Slaatsbeitrag Mk. 700,
Lutter Mk . 31086 , Buttermilch Mk. 836 .59 . Die Ausgaben :
Zurückbezahlt für Anlehen in der Höhe von ML 9400 :
Mk. 282 .03 Zinsen. Geräteanschaffung für Mk. 1875 .03 ,
Lauwesen : Mk. 6845 . 11 . Verwaltung und sonstige Unkosten :
Mk. 3029 .07 . für Milch 26825 .05 . Summa aller Ausgaben :M. 48256 .29. Somit Kaffenvorrat : ML 355 .44 . Die Ver-
uiögmsaufstellung ergiebt ein Vereinsguthaben von Mark
bW, an Vereinsschulden ML 6245, somit Reingewinn
Mk. 2813, welcher wie folgt vertettt wird : ML 2026 .37 auf
Schuldentilgung, ML 245 als Gutschrift der Mitglieder für
Geschäftsanteile mit je Mk 5 .— und der Rest mit Mk. 541 .63
A Vortrag zur laufenden Rechnung. Milch wurden geliefert«1529 Liter , Vollmilch verkauft 2020 Liter und verbuttert^8609 Liter , welche ein Butterquantum von 31370,5 Pfd .
ergaben. Auch diese Rechnungsablage zeigt , was auf ge-
Wenschaftltchem Wege zu erreichen ist. Als Vorstand wurde
Bürgermeister Viktor Sieber wieder gewählt , ebenso Jos .
Hang von Nuspttngen, Jos . Mogg ll, Landwirt in Stetten
°lS Aufsichtsratsmitglieder. Die Mitgliederzahl ist von 50
°»s 65 gestiegen.

Ebingen , 30. März . Zu dem Brief eines württ .
HererokämpferS , veröffentlicht in der letzten Sonntags
uummer , bemerkt die „ Franks . Ztg .

"
, die den Brief teil

M nachdruckt: „ ES wäre interessant und nützlich, authen«Ich zu erfahren, welche Bewandtnis es mit diesen Dingen
tatsächlich hat , ob vielleicht größere Sendungen verloren
gegangen find , oder ob daS Transportwesen nicht richtig
Wetwniert . Hoffentlich kommen die Sendungen doch in die
Hände per Empfänger ; daß die Liebesgaben nicht unter alle
„.." vier verteilt werden sollen , möchten wir doch für auS-
geschloflen halten "

. — Auch wir neigen der Ansicht zu , daß
unfichn schwierig und teilweise wohl auch

Darkdorf , 28 . März . Erhängt hat sich der
Schwelling aus Neufrach. Schwelling hatte den

v̂n AlOOO
^
Mk

^ "^ gemacht . Er hinterläßt ein Vermögen

i . E ., 27. März . Ueber eine „feierliche
^ Einweihung " in Etzlingen lesen wir in der

t' . ^ l ' ereizlg . " u. a . : „Die Feier begann mit einem Leoi -
n welches Pfarrer Kern zelebrierte. Die F e st-
aab»» 2 ^ PfarrerZoller . Nach dem Hochamt be-
De w r A Festteilnehmer zur Molkerei, wo unser Pfarrer

^ ^ r die Einsegnung des neuen Gebäude-
Lei , . Zugleich wurde von den Schulkindern unter
dem Lehrers Boußer ein mehrstimmiges Lied : „Mit
Wen? alles an " in gelungener Weise vorgetragen.

'
«" nn letzt die Butter nicht gut wird !-

München , 27 . März . Kirche und die Feuer¬bestattung . Die Leiche des bayerischen General - v. Ty-
lander , der katholisch war , wurde nach Jena gebracht, umdort verbrannt zu werden. Bisher war eö üblich , daß sichder katholische Klerus der Einsegnung eines Toten enthielt,der verbrannt werden sollte . Die Leiche Xylanders bekamaber nach hoher kirchlicher Entscheidung geistliches Ge¬leit . Da die Kirche keinen Unterschied zwischen hoch und
niedrig, zwischen Exzellenz und Arbeiter macht , so werden
also wohl von nun an bei Feuerbestattungen die kirchlichen
Ehren erwiesen werden. Der nächste Fall wird nun deutlichlehren, was es mit der Rechtsgleichheit in der Kirche auf
sich hat .

Köln , 28 . März . Deutsche Auslandslehrer .Der preußische Unterrrchtsminister wird die Schulbehördenanweisen, denjenigen akademisch gebildeten Lehrern, Volks¬
schullehrern und Lehrerinnen, die an deutschen AuSlandS-
schulen eine Stelle annehmen wollen, den Uebertritt in den
Auslandsschuldienst durch Erteilung von Urlaub oder Zu¬
sicherung der Wiederaufnahme in den heimische» Schuldienst,
sowie durch Anrechnung der im Auslande zugebrachten
Dienstzeit möglichst zu erleichtern .WieSba- e« , 29. März . Konfessionelles Schrei¬ben und Rechnen . Ein Lehrer erzählt in der „ Franks .
Ztg.

" ein heiteres Vorkommnis , das er vor etwa sechs Jahrenan einer Simultanschule in einem hiesigen Vororte erlebte.Es war bei den ABC Schützen . Die Kleinen machten die
ersten Versuche im Schreiben des „i" . Der Lehrer saß unter
ihnen und war gerade daran , einen von ihnen, dem es be¬
sonders schwer fiel, ein bischen behilflich zu sein . Seine
unbeschäftigte Linke lag zwanglos auf dem Banktische . Da
klopfte ihm plötzlich einer aus der kleinen Schar lebhaft mit
dem Griffel auf die linke Hand und rief : „ Herr Lehrer,
sollen wir katholische „ i" machen ? Der K . macht lauter
katholische „ i " ! "

„ WaS sich der Kleine dabei dachte , konnte
ich, so schreibt der Lehrer, nicht herausfinden , jedenfalls
unterschieden sich die „ i" seines Nachbarn nicht wesentlich
von den seinigen" . — Wie der Kollege und Zentrurnsabge -
ordnete Sittart in einem in Dortmund abgehaltenen
Vortrage unter lebhaftem Beifall der Versammlung aus¬
führte , soll es allerdings auch ein konfessionelles Rech¬
nen geben . Er sagte : „ Nicht darin besteht der Wert der
Schule, daß die Burschen, daß die Mädchen gut rechnen
können Wir haben zu viel Menschen , die gut rechnen können!
Da sagt man nun : Gibt es denn ein konfessionelles Rechnen ?
Jawohl , es gibt ein christliches und ein unchristliches
Rechnen !"

Bochum , 29 . März . TieZeche Bommcrbänker
wurde st iilgelegt . Ein Förderkord stürzte den Schacht
hinab und zertrümmerte die Schachtzimmer¬
ung . Alle Arbeiter feiern .

— Bochum , 29 . März . Gekündigt wurde auf
der Zeche Ewald von 600 bisherigen Arbeitern 280 .

Z Berlin , 28 . März . Die Wahlprüfungs¬
kommission des Reichstages hat die Wahl Schlüters
(Reispt . ) , Wahlkreis Zülichau -Krossen, beanstandet .Berlin , 29 . März. Im Privatgarten des
Kaisers beim Potsdamer Neuen Palais , wo bereits ein
Standbild der Kaiserin in Lebensgröße ausgestellt ist,werden demnächst zehn Hermey römischer Cäsaren aus
Marmor errichtet werden.

Sebnitz , 29 . März . Erschlage n hat der Tag
löhner Gierth seine Frau und seine beiden
Kinder .

X Kiel , 28 . März . In der Garnisonskirche fand
heute die Einsegnung des Prinzen Waldemar von Preußen
und 4 seiner Klassenkameraden statt.

Rom, 28. März. Das neue Stück d Annunzios
„Das Licht unterm Scheffel " ist in Mailand durchgefallen .
Die ersten beiden Akte fanden schwachen Beifall , der Schluß
des Stücks wurde ausgezischt .

S Rom , 28. März . Das neue Ministerium unter
Fortis Vorfitz hat sich konstituiert.

K Madrid , 28 . März . Arbeit und Brot . Nach
richten aus Andalusien lauten bedenklich . Gruppen von
Arbeitern zogen durch die Straßen der Städte Sevilla , Taen
und Jerez und verlangen Arbeit und Brot .

A> Portsmouth » 28 . März. Bei der Einfahrt in
das Dock ist das Linienschiff „ Gladiator " auf daS Linien¬
schiff „ Goliath " aufgelaufen . Beide Schiffe wurden be¬
schädigt .

^ AmieuS, 28. März. Das letzte Geleit . Heute
Vormittag fand unter Teilnahme einer großen Volksmenge
das Leichenbegängnis Jules Vernes statt.

Nur noch 1
Tag bis zürn Hnavtalrnechsel .

Höchste Zeit zum
Abonnieren.

r Nl

Gerrchtssaal.
Karlsruhe , 28 . März. Das Schöffengericht ver¬

urteilte gestern nach sechsstündiger Verhandlung den Re¬
dakteur Willi vom sozialdemokratischen „ Dolksfreund "
wegen Beleidigung des Karlsruher Stadtrats und des Bürger
Meisters Krämer zu 200 Mk. Geldstrafe und den üblichen
Nebenstrasen.

O Görlitz , 28 . März. Der Prozeß wegen Unter
schlagung von Eisenbahn -Material wurde heute nach ötägiger
Verhandlung zu Ende geführt. DaS Urteil lautete : Gegen
Kaufmann Friedeberg - BreSlau auf 4 Jahre Gefängnis und
5 Jahre Ehrverlust unter Anrechnung von 6 Monaten
Untersuchungshaft ; gegen Len Eisenbahn Zeichner Paffarge
und den Eisenbahnmaterialien Verwalter Schiemenz auf je
ll/ , Jahre Gefängnis ; gegen den Elsenbahnmaterialien
Verwalter Büttner auf 1 Jahr Gefängnis und gegen die
Arbeiter Siegmund Rücker, Wolfs und Schwarz auf je 6
Wochen Gefängnis . Gisenbahnmaterialien Verwalter Franke
wurde freigesprochen . — Wir kommen aus diesen Prozeß
noch zurück

Rew-Aork,28 März . DieDefraudantinEhadwick
lurde zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt .

Handel und Berkehr .
Rnfpltnge« , 24 . März. Der Josefsmarkt war

mit Meh ziemlich stark befahren . Der Handel war schwach,die hohen Preise hielten sich jedoch. Auf dem Schweine¬
markt war die ganze Zufuhr rasch verkauft und wurde bi»
zu 40 ML für das Paar bezahlt.

Tuttlingen , 27 . März. Der Schweinemarkt war
mit 95 Stück Milchschweine und 4 Läufer befahren. Bon
ersteren wurden 80 Stück verkauft und kosteten 25—38 ML,von letzteren sämtliche und galten 56—58 Mk. je pro Paar .

Trosfinge« , 24. März. Dem Schweinemarkt
wurden 32 Stück Mllchschwetne und 11 Läufer zugeführt.
Verkauft wurde die ganze Zufuhr . Bezahlt wurde für erste«
30—30'/» ML , für letztere 60—73 Mk. je pro Paar .

>t Stuttgart , 28. März . Schlacht - Biehmarkt .
KL 7ZLS

Zugetrieben : 36 104 124 192 558
Verkauft : 36 75 75 192 511
Unverkauft : — 33 49 — 47
Ochsen : s) vollfleischige , ausgemästete, höchsten Schlacht¬

werts von 74—76 Pfg .
Farren (Bullen ) a) vollfleischige , höchsten SchlachttvertS

58—59 Pf ., d) mäßig genährte jüngere , gut genährte
ältere 56 - 57 Pfg .

Kalbeln , Kühe : ») vollfleischige , auSgem. Kalbeln, Höchsts«
SchlachttvertS 67—69 Pf ., d ) ältere ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickeln Kalbeln und jüngere Kühe
64—66 Pfg . o) mäßig genährte Kalbeln u . Kühe 57
bis 60 Pf «-

Kälber : s.) feinste Mastkälber lVoümttchmast) und beste
Saugkälber 87—90 Pfg ., d ) mittlere und gute Saug¬
kälber 84—87 Pfg .

Schweine : a) vollfleischige der feineren Raffen u. Kreuz¬
ungen bis zu ll/ . Jahr 66—67 Pfg ., b ) fleischige 88
bis 65 Pfg . , gering entwickelte , sowie Sauen und
Eber 60—62 Pfg ._

Banmwallemarkt .
Bremen , 28 . März . Upland middling loco 40 .25 . Stetig .

Literarisches .
Ströhmfeld ' s Schiller Postkarten . In anreg¬ender und eigenartiger Form führt uns hier der Heraus¬

geber das Leben und Schaffen des großen deutschen Dichter¬
in Wort und Büd vor Jede Karte stellt Episoden aus dem
Leben des Dichters dar und bringt neben dem Bildnisse
Schillers aus der zutreffenden Atterstufe die karakterMschen
Merkmale jeder Epoche seines Lebens und Schaffens in fort¬
schreitendem Werdegang unter einheitlicher Zusammenfassung
zur Anschauung. Die Karten benenne» sich : 1 . Heimatjahre ;
2. Heimatlos ; 3 . Eigener Herd ; 4 . Meisterjahre ; 5. Schiller
und die Schweiz ; 6. Schiller im Tode . Preis der ganzenSerie 55 Pfg .

Osseirer Sprechsaal .
Zur Steigerung der Leder-Schuhwareu-Pretse .

Eingesandt.
Bon kompetenter Sette wird uns geschrieben : Es ist

leider im großen Publikum noch viel zu wenig bekannt, mit
wieviel Schwierigketten die deutsche Schuhindustrie in den
letzten Jahren zu kämpfen hat ; die fortgesetzte Preissteigerung
der rohen Häute , bedingt durch mangelhafte Zufuhren von
den Produktionsländern aus verschiedenen Ursachen , Krieg,
Unruhen , Seuchen u . s. w . hat die Gerber schon seit langem
gezwungen, für ihre fertigen Leder höhere Preise zu ver¬
langen . Die natürliche Folge war , daß die Schuhfabrikanten
für ihre Rohmaterialien schon seit langer Zeit mehr zahlen
mußten ; dazu kommt, daß fast sämtliche anderen für die
Schuhfabrikatton nötigen Zutaten ebenfalls ganz bedeutend
im Preise gestiegen find. Bisher find für Schuhwaren
nennenswerte Preisaufschläge weder verlangt noch bezahlt
worden. Nachdem aber die Preissteigerung auf dem Häute-
und Ledermarkt nicht allein anhält , sondern stetig fort -
schreitet , find die Schuhfabrikanten aus dem Punkt ange¬
tanst , wo sie tatsächlich nicht mehr im Stande find, ihre
fertigen Stiefel zu bisherigen Preisen zu verkaufen. Die¬
selben find also gezwungen, für ihre Fabrikate einen ent¬
sprechenden Aufschlag in Kraft treten zu lassen und möge
das große Publikum sich bei Einkäufen von Fußzeug stets
vor Augen hatten , daß , wenn ein Schuhhändler einen Leinen
Mehrpreis gegen früher fordert , er dies nur gezwungener¬
maßen tut und well eben seine Einkaufspreise auch höhere
geworden find, als früher . Für den einzelnen Privatmann
spielt ein Mehr von einer halben , selbst einer ganzen Mark
für ein Paar bessere Stiefel ja auch keine so große Rolle,
zumal die deutsche Schuh Industrie in den letzten Jahren so
bedeutende Fortschritte gemacht hat , daß ihre Erzeugnisse sich
mit vollster Berechtigung als erstklassig in Bezug auf Eleganz,
Haltbarkeit und reelle Zutaten bewährt haben.

Amtliches .
Für die ausgeschriebene Stelle des Präzeptors an der

Lateinschule in Balingen wird hiemit eine wettere Mel¬
dungsfrist von 10 Tagen eröffnet.

Mit Giltigkeit vom 1 . April 1905 wird die Station
Untertürkheim , sowie die bayer . Station Eger in den Aus -
nahmetarif 19 für Abfälle von Baumwolle und von Baum¬
wollgarn (Twiste) des bayer--württ . Gütertarifs einbezogeu .

Schiller-Gedenkblatt. Etwas Neues zur Schillerfeier
bringt der Verlag Wilh . Walter , Oehringen in seinem
Schillergedenkblatt. DaS hüosche Kunstblatt (53 : 36 om ) ist
von Kunstmaler Th . Lauxman »- Stuttgart entworfen und
bietet in flott durchgeführter Umrahmung (Schtllerbild , Ge¬
burtshaus in Marbach , Wohnhaus in Weimar u. a . ) den
vollständigen Text des Liedes von der Glocke. MS echte»
Kunstwerk und seines billigen Preises wegen (einzeln nur
60 Pfg . bei Voreinsendung des Betrages , bei mehr entspre¬
chend billiger ) verdient eS die weiteste Verbreitung . ES will
als Wandschmuck , Prämie , Gelegenheitsgeschenk rc. dienen
und „ DaS Lied von der Glocke" in jedes deutsche Hau»
hineintragen . Glück zu !

öftere lluregelurSWetteu
is der Zustellung unseres matter

bitten wir, jeweils nuferer tzrpeditiou Mttzuteileu .
Druck der Genosseufchastsdruckn-ri Etzingen .



— Der heutigen Nummer unseres Älattes liegt ein
Prospekt der „Großen Stuttgarter Geld- u . Pferdelotterie "
bei, welche bekanntlich die besteingeteilte Lotterie in ganz
Württemberg ist, auf den wir deshalb auch ganz
besonders Hinweisen wollen Die Lotterie besteht aus 3011
Geldgewinnen mit 80000 Mk . , Hauptgewinne Mk. 40000,
tOOOO , bares Geld , sowie 13 Pferdegewinne Mk. 10000,
zusammen Mk. 90 000 . Für Einhaltung der Ziehung über¬
nimmt Generalagent I . Schweickert in Stuttgart jede Ga¬
rantie .

Letzte Nachrichteit .

München , 29 . März . In Dinkelscherben wurde heute
nachmittag der 17jLhrige Metzger Hörmann , der am Sams¬
tag das Ehepaar Zott ermordet hatte , verhaftet

Gelsenkirchen, 29 . März. Auf der Zeche Schamrock
verunglückten der Gelsenk . Ztg . zufolge 5 Bergleute durch
Abstürzen . Einer war sofort tot, einer wurde schwer verletzt .

London , 29 . März. Das indische Amt gibtdaß die nach Kabul entsandte britische Kommission die 2
reise nach Indien angetreten habe, nachdem sie die

"
?
'

übertragenen Geschäfte beendet und ein Abkommen /
schloffen habe . ^

Durban , 29 . März. (Reuter .) Der englische Dam?-.Dart , von Rangoon kommend, berichtet , er sei am iqMts . 30 Kriegsschiffen und 14 Kohlenschiffen, welchewärts dampften, 250 Meilen nordwestlich von MadamE
begegnet .
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DrurkLrlKiLNH .
Allen denen , die bei dem Hinscheiden

unserer lieben Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Ii1N8tz Lott
ihrer freundlichst gedacht , dem Herrn Stadt¬
vikar, den Herren Lehrern, den Herren

Trägern , sowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte sei herzlich gedankt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Gustav Kuch.

Wildbad , den 29 . März 1905 .

Mitbürger !
„Die Freunde der Kandidatur Bätzner" dürfen sich offen zu¬

sammenscharen , um ihre Wahl-Feldzugspläne zu entwerfen.
Die Gegner der Kandidatur Bätzner können das nicht
Nur wenige unabhängige und ihres guten Rechtes bewußteMänner wagen es , ihre Bedenken offen auszusprechen ; alle andern —

und nur getrost ! es sind viele — dürfen es nicht wagen. Warum ?
Doch wohl, weil sie fürchten , es nachher büßen zu müssen .

Das gibt zu denken !
Entsteht da nicht die Frage : Ist es für diejenigen, die sich

fürchten , das Richtige, den auf das Rathaus zu wählen, dem die
Macht in die Hand zu geben , den sie schon vor der Wahl fürchten zu
müssen glauben?

Heißt das wahre Bürgerfreiheit ?
Wenn bisher, zumal in Zeiten von Gemeindefragen, Wahlen rc .

der Bürger aus seinem Hans trat , mußte er zuerst fragen : „Wie
weht der Wind von oben ? " Und wenn er mit seinen Mitbürgern
über die betreffende Angelegenheit sich aussprach, so war er nie sicher,
ob seine Äußerung nicht aufs Rathaus getragen werde und er sie nach¬
her büßen müsse . So wurde ein Druck auf alle öffentlichen
Fragen ausgeübt .

Auch jetzt stehen wir schon wieder unter genauer Aufsicht .Wird das nach der Wahl auf einmal anders werden ? ?
Wird je ein Vertrauen der Bürger unter einander aufkommen ,

wenn solche Zustände herrschen ? Heißt man das Bürgerfreiheit ?
Mitbürger! wir wollen über diese Fragen Nachdenken, ehe es

zu spät ist !
M -nn wir uns auch jetzt nicht offen zusammenscharen können ,

so wollen wir unsere Antwort auf die ' obigen Fragen an der Wahl¬
urne abgeben .

Miete Wcrhl 'ev.

Nachdem ich das Dokument über die Bürgernutzung (das Holz¬
geld) einer eingehenden Prüfung unterzogen habe , erkläre ich hiermit,
daß es rechtlich unmöglich ist, diese Nutzung ohne Einwilligung
sämtlicher nutzungsberechtigter Bürger aufzuheben. Diese Auf¬
fassung werde ich am Freitag abend in der Wählerversammlung ein¬
gehend begründen.

SchuWeiß Schneider .

<2 '
Die Freunde der

Kandidatur Bätzner
aus dem Arbeiterstande

versammeln sich am

Donnerstag den 30 . März
abends 8 Uhr im Gasth . z. badischen Hos
Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

ißenW<M
Die Freunde der

Kandidatur Mahner
werden auf

Ireiiaa den 31 . März 1905
abends 8 Uhr

zu einer

Mersarnrntung
irn Saate des Kotes Maisch

Höst , eingeladen .
Bätzner sches Wahlkomitee .

Tiefbetrübt teilen wir

vater , Bruder und Onkel

Lurl Lilvl
Baddiener

heute früh halb 4 Uhr nach kurzem Krankenlager im Altervon 64 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Witwe mit ihren Kindern.

Die Beerdigung findet Freitag den 31. ds.,
nachmittag 2 Uhr statt.

Wildbad , den 29 . März 1905 .

MiliMrverei« MMa -
„Königin Charlotte ."

Der Kamerad des Militärvereins

Lurl Diltzl , IM
ist verstorben und findet die Beerdigung am Freitag den
SI . März , nachmittags S Uhr statt.
Hiezu treten die Vereinsmitglieder um °/.2 Uhr vor dem
Rathause an und bittet um recht zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand.
Wildbad , den 29 . März 1905 .

FreiivMige AEmcht
Wildbad .

Die Beerdigung des langjährigen Kameraden und
Inhaber des Feuerwehr -Dienstehrenzeichens

Lurl Littzl . 18116s
findet am Freitag den SL . ds ., nachmittags 2 Uhr
statt und tritt die Feuerwehr vor dem Trauerhause an .

Dos Kommando.
Wildbad , den 29 . März 1905 .

Wildbad .

Wevsclnrrnsung !
Am Freitag den ZI. März 190Z

findet
abends 8 Uhr im

Kcrsthcms zur: Sonne

llMIM
eine

statt, in welcher der Kandidat um die hiesige Stadtschultheißenstelle
Kerr Schultheiß Schneider

von Altenstadt
sich den Wählern nochmals vorstellen und Anfragen aus der Mille
der Versammlung gerne beantworten wird .

Zu dieser Versammlung ist jedermann Höst , eincwladen.

Schuld- u. Bürgscheme^ ^
druckerei von 0 twb ">u>».

Druck und Verlag der Beruh. Honnaim'lchen Buchdruckerei iu Dildhsd BeraumorrUcher NMalte! , H>. StkipbaM, dvlelbtz
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